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9 Zeitung November 2023Gesundheit

Expertentelefon 
am 9. November

Herzpatienten haben oft Fragen 
zur eigenen Erkrankung und The-
rapie. Deshalb bieten der Sozial-
verband VdK und die Deutsche 
Herzstiftung gemeinsam eine te-
lefonische Sprechstunde für Be-
troffene und ihre Angehörigen an.

Zwei Kardiologen und eine Kar-
diologin aus dem Vorstand bezie-
hungsweise Wissenschaftlichen 
Beirat der Deutschen Herzstiftung 
sind am Donnerstag, 9. November,  
am Telefon. Sie beantworten me-
dizinische Fragen zu Diagnose, 
Therapie und Risikovorsorge von 
Herz- und Kreislauf-Erkrankun-
gen wie Herzschwäche, koronare 
Herzkrankheit (KHK), Herzrhyth-
musstörungen, Klappenerkran-
kungen und Bluthochdruck. Sie 
erreichen unsere Experten am 9. 
November zwischen 18 und 19 Uhr 
direkt am Telefon unter 0 18 03 
33 41 23*:

Professor Dr. Thomas Voigtlän-
der, Ärztlicher Direktor, Agaplesi-
on Bethanien-Krankenhaus, Car-
dioangiologisches Centrum Betha-
nien (CCB), Frankfurt/Main, 
Professor Dr. Christiane Tiefenba-
cher, Chefärztin der Klinik für 
Kardiologie, Angiologie und Pneu-
mologie, Marien-Hospital Wesel, 
und Professor Dr. Gerhard Hin-
dricks, Leiter des Bereichs Rhyth-
mologie am Deutschen Herzzen-
trum der Charité (DHZC) in Ber-
lin, sind Ihre Ansprechpartner. 

Wichtig: Die Telefonsprech-
stunde kann keinen Arztbesuch 
ersetzen. In Notfällen sollten Sie 
direkt den Notruf 112 wählen. 
Infos zu den bundesweiten Herz-
wochen unter
○  www.herzstiftung.de/ 

herzwochen

*  9 Cent pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz und maximal 42 Cent aus 
dem deutschen Mobilfunknetz

Prof. Dr. Thomas Voigtländer 

Prof. Dr. Christiane Tiefenbacher

Prof. Dr. Gerhard Hindricks
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Dringender Appell zu 
Grippeschutzimpfung

Für Menschen, die an Herz-
Kreislauf- Erkrankungen – insbe-
sondere mit Herzschwäche – lei-
den, kann ein grippaler Infekt 
schwerwiegende Folgen haben. 
Die Deutsche Herzstiftung rät des-
halb dringend zu einer Grippe-
schutz impfung, um Komplikationen 
vorzubeugen.

Herzpatienten haben laut Deut-
scher Herzstiftung ein erhöhtes 
Risiko, heftig an Grippe zu erkran-
ken oder eine Folgeinfektion zu 
erleiden. Auch die Ständige Impf-
kommission (STIKO) empfiehlt die 
Grippeimpfung ausdrücklich für 
Patienten mit kardiovaskulären 
Vorerkrankungen. Denn Studien 
geben zunehmend Hinweise da-
rauf, dass die Influenza ein Risiko-
faktor für Herzinfarkte bezie-
hungsweise Schlaganfälle ist. Die 
Grippe als virale Infektion kann 
zu Entzündungen in Blutgefäßen 
führen.

Breitere Wirkung

Bester Zeitraum für die Impfung 
ist von Oktober bis November. 
„Aber auch, wenn die Grippewelle 
im Dezember und Januar startet, 
kann man sich noch impfen las-
sen“, teilt die Deutsche Herzstif-
tung mit.  

Wichtig zu wissen: Die Grippe-
impfung bietet keinen hundertpro-
zentigen Schutz vor einer Anste-
ckung, denn Grippeviren verän-
dern sich jährlich. Deshalb muss 
die Impfung auch immer wieder 
aufgefrischt werden. 

Herzstiftungs-Experten raten 
zur Vierfachimpfung wegen des 
besseren Schutzes als bei der klas-
sischen Dreifachimpfung, die nur 
vor den Influenza-A-Viren und 
einem Influenza-B-Virusstamm 
schützt. Die Vierfachimpfung 
schützt zusätzlich vor einem wei-
teren Influenza-B-Virusstamm. 
Die Wirkung ist also breiter. Infos 
hierzu gibt es im Internet unter 
https://herzst if tung.de/gr ip 
peimpfung pet

Herzwochen thematisieren Sekundentod
Bundesweite Aufklärungskampagne der Deutschen Herzstiftung

Die Deutsche Herzstiftung infor-
miert während der bundesweiten 
Herzwochen im November über 
den plötzlichen Herztod, auch Se-
kundentod genannt. Jahr für Jahr 
sterben in Deutschland geschätzt 
65 000 Menschen daran. Schein-
bar aus heiterem Himmel kommt 
es zu einem Herzstillstand. In 80 
Prozent der Fälle ist die Ursache 
eine unerkannte langjährige Herz-
kranzgefäßerkrankung, auch ko-
ronare Herzkrankheit (KHK) ge-
nannt.

Die Deutsche Herzstiftung 
macht in ihrer Aufklärungskam-
pagne deutlich: Grundsätzlich ist 
der plötzliche Herztod nur selten 
ein schicksalhaftes Ereignis, vor 
dem es kein Entrinnen gibt. In den 
meisten Fällen gehen diesem beste-
hende Herzerkrankungen voraus, 
die sich – frühzeitig erkannt – gut 
behandeln lassen. Als Beispiel 
wird die Koronare Herzkrankheit 
genannt, weil sie so häufig ist. Die-
se Verkalkung und Einengung der 
Herzkranzgefäße betrifft hierzu-
lande bis zu fünf Millionen Men-
schen. Risikokrankheiten sind 
Bluthochdruck, Diabetes mellitus 
und Fettstoffwechselstörungen. 
Deren Ursache wiederum sind 
meistens – neben genetischen Fak-
toren – ein schlechter Lebensstil  
mit Rauchen, Bewegungsmangel, 
ungesunder Ernährung und Über-
gewicht. 

Der Kardiologe Prof. Dr. med. 
Thomas Voigtländer, Vorstands-
vorsitzender der Deutschen Herz-
stiftung und Ärztlicher Direktor 
des Agaplesion Bethanien-Kran-
kenhauses in Frankfurt am Main, 
erklärt die Beweggründe für die 
diesjährigen Herzwochen: „Unser 
Ziel ist, Menschen mit einem Risi-
ko für plötzlichen Herztod auf-
grund ihrer Herzerkrankung oder 
familiären Vorbelastung frühzeitig 
zu identifizieren und Betroffene 
durch mehr Aufklärung für die 
Ursachen und Warnzeichen dieses 
lebensbedrohlichen Ereignisses zu 

sensibilisieren.“ Häufig machen 
sich Ablagerungen in den Herzge-
fäßen erst dann mit Beschwerden 
wie Brustenge oder Luftnot be-
merkbar, wenn die Gefäßveren-
gung schon kritische Ausmaße 
erreicht hat und ein Herzinfarkt 
droht. Wird die KHK rechtzeitig 
erkannt und konsequent behan-
delt, ist das Risiko, an einem plötz-
lichen Herztod zu sterben, deutlich 
geringer – „fast so niedrig wie das 
von Patienten ohne KHK“, versi-
chert Voigtländer.

Check-up beim Arzt

Für eine Therapie von Herz-
erkrankungen – allen voran der 
KHK und ihrer Risikofaktoren, rät 
die Deutsche Herzstiftung Män-
nern und Frauen zu regelmäßigen 
Vorsorgeuntersuchungen ab 40 
Jahren – bei familiärer Vorbelas-
tung früher. Das können der regel-
mäßige Gesundheits-Check-up bei 
Hausärztin oder Hausarzt sein oder 
Ultraschalluntersuchungen der 
Halsschlagadern oder der Becken- 
und Beingefäße. Das alles helfe, 
Gefäßverkalkungen zu erkennen, 
die für die Betroffenen noch ohne 
Symptome sind. 

Das EKG in Ruhe und unter Be-
lastung sowie eine Ultraschall-

untersuchung des Herzens ergän-
zen das Untersuchungsspektrum. 
Therapiebausteine der KHK sind 
Medikamente, die Implantation 
von Gefäßstützen (Stents), die ver-
engte Herzkranzgefäße offen hal-
ten, und manchmal eine Bypass-
operation. 

Neben der KHK gibt es noch wei-
tere Herzerkrankungen, die eben-
falls das Risiko für einen plötzli-
chen Herztod erhöhen. Dazu zäh-
len laut Deutscher Herzstiftung die 
schwere Herzinsuffizienz, Herz-
muskelerkrankungen wie Herz-
muskelerweiterung/-verdickung 
(dilatative bzw. hypertrophe Kar-
diomyopathie), die arrhythmogene 
Kardiomyopathie, die Herzrhyth-
musstörungen verursacht, sowie 
eine Myokarditis (Herzmuskelent-
zündung). Auch angeborene Herz-
fehler und eine genetische Veranla-
gung für vererbbare Herzrhyth-
musstörungen können das Risiko 
für plötzlichen Herztod erhöhen. 

Die Herzwochen sollen die Be-
völkerung für die Ursachen, Risiko-
faktoren und Vorboten von Herz-
erkrankungen, die einem Herzstill-
stand vorausgehen, sensibilisieren. 
Weitere Infos unter   https://herz 
stiftung.de/herzwochen oder per 
Telefon unter (069) 955 128-400 

 Petra J. Huschke

Herzerkrankungen müssen frühzeitig behandelt werden – das beugt ei-

nem plötzlichen Herztod vor. Foto: picture alliance/dieKLEINERT.de/Peter Maltz
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Stärke Dein Herz!
Herzschwäche erkennen 
und behandeln

unter dem Motto „Stärke Dein Herz! Herzschwäche 
erkennen und behandeln“ steht die Herzinsuffi  zienz 
im Mittelpunkt der diesjährigen Herzwochen im 
November.

Die Herzschwäche zählt mit rund 440.000 Klinikein-
weisungen im Jahr zu den Herzerkrankungen mit 
den häufi gsten vollstationären Krankenhausauf-
enthalten in Deutschland. Sie beginnt meist unbe-
merkt und schleichend. Die ersten Symptome sind 
unspezifi sch: Die Leistungsfähigkeit lässt nach, 
Betroff ene sind schneller erschöpft, spüren Atem-
not und müssen häufi ger Pausen machen. Nicht 
selten schieben Betroff ene diese Beschwerden auf 
vorübergehende Erschöpfung oder Alterserschei-
nungen. Das ist fatal, denn unbehandelt schreitet 
die Herzerkrankung weiter fort, die Symptome 
nehmen zu. Zugleich ist sie mit einem hohen Lei-
densdruck für die Betroff enen verbunden. 

Wird eine Herzschwäche jedoch noch früh erkannt 
und behandelt, lässt sich der Krankheitsverlauf 
bremsen und die Lebensqualität lange erhalten. 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir umfassend über 
diese Erkrankung informieren. Unser Ziel ist, dass 
möglichst viele Menschen die Warnzeichen, mit 
denen sich die Herzschwäche bemerkbar macht, 
erkennen und wissen, wie man der Herzschwäche 
entgegenwirken kann. Dieses Ziel wollen wir 
zusammen mit Ihnen in den Herzwochen 2024 
erreichen. Deshalb unsere Bitte: 

Machen Sie mit bei Deutschlands größter Herz-
Aufklärungskampagne! 

Vielen Dank.

Ihre Deutsche Herzstift ung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aktionspartner*innen,
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Ideen + Tipps für Ihre Veranstaltung
Wir freuen uns, wenn Sie im November 2024 eine 
Veranstaltung im Rahmen der Herzwochen der 
Deutschen Herzstiftung anbieten, wie z. B.:

   Vortragsveranstaltung / Gesundheitstag

   Online-Seminar / Videobeitrag

   Telefonaktion / Telefonsprechstunde

   Radioaktion / Radiohörersprechstunde / Podcast

   Social Media Aktivität

   Kurs zur Rettung bei Herzstillstand

   Wiss. Fortbildung für Fachpersonal

   Materialauslage

   Was ist chronische Herzschwäche?
Wie wird sie diagnostiziert?

   Wann zum Hausarzt?
Wann zum Kardiologen?
Wann ins Krankenhaus?

   Herzschwäche: Was ist bei Frauen anders?

   Kann Vorhoffl  immern eine Herzschwäche 
verursachen?

   Wann führt die koronare Herzkrankheit zur
Herzschwäche und wie wird sie behandelt?

   Wann führen Herzklappenerkrankungen zur 
Herzschwäche und wie werden sie behandelt?

   Warum ist der hohe Blutdruck gefährlich?
Ich merke doch überhaupt nichts.

   Herzschwäche – Auswirkungen auf Niere und 
Lunge

   Komplikationen und Begleiterkrankungen bei 
Herzschwäche

   Eisenmangel bei Herzschwäche

   Herzschwäche erkannt: Was tun?

Th emenvorschläge 

Beispiel für eine Infoveranstaltung
(mit Beantwortung von Fragen)

   Was ist chronische Herzschwäche? Typische 
Anzeichen – wie macht sie sich bemerkbar? 
Die Ursachen erkennen und behandeln

   Medikamente: Wirkungen und Nebenwirkungen 
Welche Medikamente sind verboten?

   Ziel: Lebensqualität erhalten, Krankenhaus 
vermeiden! Bewegung, Alltag, Betreuungspro-
gramme, Telemedizin

   Resynchronisationstherapie – ein Schrittmacher 
steigert die Herzleistung. Wann kommt welcher 
zum Einsatz und was muss man beachten? 
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   Was kann ich mit Medikamenten erreichen?
Welche Medikamente sind verboten?

   Bewegung als Therapie

   Immer wieder Krankenhaus: Muss das sein?

   Ein Schrittmacher steigert die Herzleistung: 
Resynchronisationstherapie

   Vorhoffl  immern und Herzschwäche:
Was bringt die Ablation?

   Schutz vor dem plötzlichen Herztod: 
der Defi brillator

   Herzschwäche und Ernährung

   Herzschwäche und Psyche

   Was bietet die Herzschwächeambulanz?

   Was leistet die Telemedizin?

   Wenn Therapien nicht mehr helfen:
Herztransplantation und Kunstherz

   Blick in die Zukunft: Neues aus der Forschung

   Ist Herzschwäche vermeidbar?

   Was bringen Herzinsuffi  zienz-Gruppen?
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Servicematerial
für Ihre Veranstaltung / für Ihre Patienten

Nutzen Sie kostenfrei das aktuelle Informations-
material der Deutschen Herzstiftung:

Aktionspaket

Grundlage der Herzwochen sowie Bestandteil des 
Aktionspakets ist die Expertenbroschüre „Stärke 
Dein Herz! Herzschwäche erkennen und behan-
deln“ sowie Flyer und Sonderdrucke zum Thema 
der Herzwochen. (Erhältlich ab Mitte Oktober)

Pressemappe

mit Pressetexten und Vorlagen zur Ankündigung 
Ihrer Veranstaltung und für Ihre Öffentlichkeits-
arbeit. (Erhältlich ab Mitte Oktober)

Ankündigungsmaterial

zum Eindruck Ihrer Veranstaltungsdaten:

   Leer-Plakate im A3-Format

   Leer-Programme im A4-Format, kann auf 
Lang-DIN – 2 Falze – zum Flyer gefalzt werden

   Handzettel im A4-Format, einseitig bedruckbar 
für Einzelvorträge

(Erhältlich ab Mitte August)

Präsentation

Eine speziell auf das Laienpublikum ausgerichtete 
Vortrags-Präsentation „Stärke Dein Herz! Herz-
schwäche erkennen und behandeln“ / Videoeinspie-
ler: kurze Erklärclips zur Thematik.

Die Expertenbroschüre informiert über das 
Erkennen und die Behandlung der Herz-
schwäche.

Bestellformulare erhalten Sie mit der 
Bestätigung Ihrer Anmeldung.

Informationsmaterial und Lieferung 
kostenfrei!

So planen Sie Ihre Veranstaltung:

   Kontakt zu den ehrenamtlichen Beauftragten 
der Deutschen Herzstiftung herstellen, die Sie 
bei der Organisation Ihrer Veranstaltung unter-
stützen können.

   Räumlichkeiten, z. B. in der Klinik reservieren.

   Technische Infrastruktur für digitale Beiträge 
avisieren (evtl. Rücksprache mit regionalen 
Partnern, Medien, interner Kommunikations-
abteilung / Pressestelle)

   Das Programm und die Referentenliste zu-
sammenstellen.

   Bewerben Sie Ihre Veranstaltung auf Ihren Social 
Media-Kanälen (z. B. Facebook, Instagram 
oder LinkedIn). Wir freuen uns, wenn Sie uns in 
Beiträgen markieren (@herzstiftung) und die 
Herzstiftung bei angelegten Veranstaltungen auf 
Facebook als Mitveranstalter einladen. So 
haben wir die Möglichkeit, Ihre Veranstaltungen 
aufzugreifen und in unseren Facebook-Termin-
kalender aufzunehmen.

   Rechtzeitig alle Veranstaltungsdaten an die 
Deutsche Herzstiftung weitergeben.

   Programme auslegen, Patienten und 
Interessierte einladen – etwa 4 Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn.

Ihre Aktion

Tipp

Nutzen Sie für Ihre lokale Pressearbeit und 
für die Ankündigung Ihrer Veranstaltung die 
speziell auf die Herzwochen 2024 zugeschnit-
tene Pressemappe der Deutschen Herzstif-
tung, die Sie kostenfrei anfordern können.
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So kündigen Sie Ihre Veranstaltung an:

   Auf Ihrer Homepage für Ihre Veranstaltung 
werben und zur Deutschen Herzstiftung verlinken: 
www.herzstiftung.de/herzwochen

   Die örtliche Presse 1-2 Wochen vor der Veran-
staltung informieren und Ihre Veranstaltung 
rechtzeitig ankündigen:

 Tageszeitungen
 Wochenzeitung, Anzeigenblätter
 Stadtmagazine
 Lokale Radiostationen und Fernsehsender
  Online-Portale, z. B. lokale Stadtportale,
Social Media

   In Ankündigungen und bei der Durchführung 
darauf hinweisen, dass es sich um eine Veran-
staltung im Rahmen der Herzwochen der 
Deutschen Herzstiftung handelt.

   Die ehrenamtlichen Beauftragten der Deutschen 
Herzstiftung beraten und unterstützen Sie vor 
Ort bei der Vorbereitung und Durchführung 
Ihrer Veranstaltung. Falls kein Beauftragter in 

Die Deutsche Herzstiftung arbeitet unab hängig 
von Spenden oder Sponsoring durch Pharma-, 
Medizingeräte- oder Ernährungsindustrie. Als 
gemeinnützige Organisation fi nanziert sie ihre 
Arbeit und Forschungsprojekte durch Mitglieds-
beiträge, Spenden, Erbschaften und Vermächt-
nisse. Bitte verweisen Sie bei Ihren Veranstaltungen 
oder bei anderer Gelegenheit auf die Infor-
mationsan gebote der Deutschen Herzstiftung 
unter www.herzstiftung.de.

Das Beauft ragtentreff en 2023

Veranstaltung Ihrer Nähe tätig ist, steht Ihnen nach Möglich-
keit die Geschäftsstelle zur Seite.

   Hintergrundinformationen und Bildmaterial 
stellen wir Ihnen für Ihre lokale Pressearbeit 
zur Verfügung.

Bitte beachten Sie: Wir erstellen einen Veran-
staltungskalender (Print und Online) mit den 
gemeldeten Terminen und werben damit für die 
Herzwochen 2024.

Nur Veranstaltungsdaten (Ort, Zeit, Thema, 
Referent), die bis zum 10. September 2024 vor-
liegen, können im bundesweiten Terminkalender 
(Druckversion) erscheinen. 



März/April/Mai/Juni

 

Sie melden uns unverbindlich Ihre Teilnahme an den Herzwochen 2024.

Wir bestätigen Ihre Anmeldung. 

Sie erhalten Bestellscheine für Ankündigungs- und Aktionsmaterial und den 
Abfragebogen zum Stand Ihrer Veranstaltung.

Sie schicken uns Ihre Veranstaltungsdaten und Ihre Materialbestellung.

Juli/August
Wir schicken Ihnen einen weiteren Abfragebogen. Dieser enthält die von Ihnen bereits 
an uns gemeldeten Daten Ihrer Herzwochen-Veranstaltung. Sie überprüfen und bestä-
tigen diese Daten und senden uns ggf. Änderungen und Ergänzungen.

10. September 2024 Redaktionsschluss für unseren Veranstaltungskalender (Druckversion)

Ab Oktober

Wir liefern Ihnen das Aktionsmaterial sowie die Pressemappen. Sie werben mit den 
Plakaten und Programmen für Ihre Veranstaltung. Sie verschicken Einladungen, z.B. an 
Patienten/Kunden/Mitglieder/Versicherte.

Sie informieren die regionale Presse über Ihre Veranstaltung und nutzen für Ihre Öff ent-
lichkeitsarbeit die sonstigen Ihnen zur Verfügung stehenden Kanäle (Homepage, Social 
Media etc.). Wir laden unsere Mitglieder und Förderer zu den Veranstaltungen ein. 
Wir veröff entlichen die Termine auf unserer Homepage und in unserem Newsletter.

Herzwochen Sie führen Ihre Veranstaltung durch. Viel Erfolg!

Zeitplan Herzwochen 2024

Herzwochen-Servicenummer
069 955128-333
herzwochen@herzstift ung.de

Deutsche Herzstiftung e. V.
Bockenheimer Landstraße 94 – 96
60323 Frankfurt am Main

Telefon  069 955128-0
Fax  069 955128-313

info@herzstiftung.de
www.herzstiftung.de


